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Die Anficht des Dchfenfurter Rathaufes (Abb. 93) gibt ein Außerft liebenswürdiges Bild in der
trefflichen Abwägung des niedrigen, als Fachwerfebau Fräftig vortretenden Obergefchofles gegen den glatt,
ohne Gefims auffteigenden Unterbau, in dem die Fenjter und Türen unjymmetrifch — was man fo nennt
naiv, in Wirklichkeit aber mit feiner Berechnung der Flächenwirkung — eingefchnitten find. Die Fenfter
des Ratsfaales in zwei großen Gruppen, um einen fchmalen Mittelpfeiler angeordnet, zeichnen fic) deutlich
ab. Rechts fteigt die Freitreppe mit zierlich durchbrochener Brüftung in die Höhe, über ihr ift das
Wappen der Stadt, das Vorderteil eines Ochfen, angebracht. Die rechte Gebäudeede ziert eine herrliche
Madonnenjtatue des Bildhauers Tilman Riemenfchneider mit der Beifchrift:

Spes hominum celique decus virgo inclita salve

Die prius et faustum carpe viator iter.
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Abb. 96. Rathaus zu Marktbreit. Grundriß des erften und zweiten Stocdwerks.

Unnadhahmlich treffficher fist das zur Aufnahme der funftreichen Uhr und der Sturmglocde ber
fimmte Türmchen über dem fonft ganz fchlichten Bau. Mehrfache Sahreszahlen geben uns von der

Bauzeit des Rathaufes Kunde: am Mittelpfeiler des Ratjaalfenfters finden wir die Ziffer 1494, über
der Eingangstür zur Diele die Zahl 1499, das Uhrwerk im fleinen Türmchen trägt die Ziffer 1505. Der
Einblif in die Diele Abb. 94) zeigt diefe mit malerifchem Treppenaufgang verfehen, unter dem der
Durchgang zu den Schreibjtuben hinführt. Die zur Renaiffancezeit bemalte Dede wird von derbem
Unterzug und Pfoften getragen. An der Kinterwand it ung unter zwei Kanonenrohren, den leßten Reften
des jtädtifchen Zeughaufes, auch ein Gerät des ftädtifchen Aichungsamtes erhalten , ein dreipaßfürmiger
Stein mit der Jahreszahl 1568, in den drei Normalmaße fo eingemeißelt find, daß fie durd) untere Ab-
zugsröhren ohne weiteres in die zu prüfenden Gefäße entleert werden fonnten. Der Ratsfaal, in dem
der Unterzug der Diele gleichförmig durchläuft, ift bemerfenswert durch die Fraftwolle Zufammenfaffung


